
■ Waldheim 1: Das Waldheim
des Gesangvereins Frohsinn am
Fuße des Spitzenbergs ist am
morgigen Sonntag ab 10 Uhr ge-
öffnet. Dabei starten die Sänger
auch eine Spendenaktion für die
Erdbebenopfer in Japan. So sol-
len am Sonntag und an den
nächsten drei Öffnungsterminen
Eintrittskarten und Musik-CDs
für die am 14. Mai in der Kuche-
ner Ankenhalle stattfindende Ver-
anstaltung mit „Den Jungen Zil-
lertalern“ verlost werden. Der Er-
lös kommt der DRK-Spendenak-
tion „Hilfe für Japan“ zugute.

■ Waldheim 2: Das Waldheim
des Gesangvereins Kuchen hat
am morgigen Sonntag ab 10 Uhr
geöffnet. Dabei stellt sich Bürger-
meister Bernd Rößner zusam-
men mit einigen Freunden ganz
in den Dienst des Ehrenamtes
und bedient die Gäste.

■ Gottesdienst: Am Sonntag,
3. April, findet um 16 Uhr in der
Christuskirche Deggingen-Bad
Ditzenbach ein Zwergen-Gottes-
dienst statt. Das Thema: „Mein
Freund der Baum“.

■ Kinderprogramm: „Heute fei-
ern wir ein Fest“ – so heißt das
Kinderprogramm für Kinder ab
vier Jahren, das am Mittwoch, 6.
April, ab 14.30 Uhr im Residenz-
schloss in Wiesensteig stattfin-
det. Das Fest ist gepaart mit Mit-
mach- und Bewegungsliedern
aus dem Gesamtrepertoire von
Vladislava und Christof Alt-
mann. Der Eintritt kostet für Kin-
der drei und für Erwachsene vier
Euro. Kartenvorverkauf im Rat-
haus Wiesensteig, � (07335)
9 62 00, bei Schreibwaren Zim-
mermann, � (07335) 52 66 und
bei der Tourist-Information Göp-
pingen, � (07161) 65 02 92.

■ Skihütte: Die Wiesensteiger
Skihütte ist am morgigen Sonn-
tag ab 10 Uhr geöffnet. Die Rad-
abteilung übernimmt die Bewir-
tung.

KUCHEN

BAD DITZENBACH

WIESENSTEIG

„Soziales Lernen“ geübt

Kuchen. Vor Kurzem fand an der Ku-
chener Grund- und Hauptschule
das Projekt „Soziales Lernen“ statt.
Jede der neun Klassen setzte sich da-
bei im Rahmen einer Unterrichts-
einheit intensiv mit verschiedenen
Aufgabenstellungen aus dem Be-
reich der Sozialpädagogik auseinan-
der. Die Erlebnispädagogen Ma-
nuela Thierer und Martin Haffner
haben dabei versucht, den Begriff
„Soziales Lernen“ mit Inhalten zu
füllen und altersgerecht zu vermit-
teln. Ziele waren unter anderem das
Stärken der Klassengemeinschaft
und das Vermitteln von sozialen Fer-
tigkeiten und Umgangsformen.

Die Kuchener Ankenhalle bot der
Schule dafür ein sicheres Umfeld.
Für die Grundschüler wurde das
Rahmenthema Dschungel ausge-
wählt. Sieben Dschungeltiere beglei-
teten die Kinder bei den kooperati-
ven Spielen. Die Affen mussten ge-
meinsam möglichst viele Bananen
erhaschen, die Spinne stellte ihr
Netz zum Überqueren des Sumpfes
zur Verfügung oder der Hals der Gi-
raffe musste verlängert werden, um
Schlüssel und Hinweise für das Öff-
nen einer Schatzkiste zu erspielen.
Die unterschiedlichen erlebnispä-
dagogischen Aufgaben konnten da-
bei nur gemeinschaftlich und mit
sorgfältiger Planung und genauen
Absprachen gelöst werden. Spiele-
risch, sozusagen als positiver Ne-
beneffekt, wurde genaues Zuhören
und das Einhalten von Regeln und
Grenzen geübt.

In der Hauptschule wurden die
Übungen dann komplexer. Die
Schüler bekamen Aufgaben aus
dem Bereich des Abenteuer-Tur-
nens. Es musste gemeinsam ein
Plan erarbeitet werden, um mit der
ganzen Klasse eine drei Meter hohe
Wand zu überwinden, oder sich in
einer Gletscherspalte aus Weichbo-
denmatten hinaufzuarbeiten. Die
grundlegenden Ziele waren aber
auch hier gleich: Durch sorgfältiges
Planen und genaue Absprache ge-
meinsam etwas zu erreichen, was al-
leine so nicht geschafft werden
kann.

Die Schüler waren mit Interesse
dabei und hatten jede Menge Spaß.
Alle Klassen konnten auch am Ende
des Tages die Schatzkiste öffnen
und bekamen somit eine kleine Er-

innerung an ihr „Soziales Lernen“.

Das Trinken ist wichtig

Gosbach. Einen ungewöhnlichen
Ansatz haben die über 30 Zuhörer
in der Aula der Gosbacher Ulrich-
Schiegg-Schule kennengelernt.
Buchautor Gunter Wolfgang Schnei-
der war extra aus Schweinfurt ange-
reist, um seine Thesen zum Thema
Gesundheit und Konzentration dar-
zulegen. Auch wenn der Referent
manchmal etwas abschweifte und
seine eigenwillige Meinung zu ge-
sellschaftlichen Themen formu-
lierte, fesselte sein Kernanliegen die
Zuhörer. Das Publikum merkte
bald, dass der Referent kein Freund
der Schulmedizin war. Zu unter-
schiedlich sein Ansatz, der davon
ausgeht, dass die Menschen ver-
lernt haben, die Zeichen des Kör-
pers wie Entzündungen richtig zu
deuten. Entzündungen seien ver-
zweifelte Versuche des Körpers,
seine Säuren loszuwerden. Und
wenn man diese Entzündungen
durch Antibiotika oder sonstige Me-
dikamente bekämpfe, würden die

Säuren im Körper bleiben und zu
noch größeren Problemen führen,
erklärte der Referent.

Was ist zu tun? „Natürlich sollte
mit einer guten, wertvollen Ernäh-
rung ohne Fertigprodukte versucht
werden, dem Körper hochwertige
Nahrung zuzuführen“, sagte Schnei-
der. Darüber hinaus müsse der Kör-
per unterstützt werden, überschüs-
sige Säuren wieder loszuwerden.
Das gehe vor allem durch ausrei-
chendes Trinken. Nur eine Flüssig-
keitsaufnahme von mindestens drei
Litern am Tag – davon ein Liter vor
dem Frühstück – ermögliche es der
Niere, genügend Schadstoffe auszu-
spülen. Und nicht zuletzt können
auch die Darmbakterien unter-
stützt werden durch die Zufuhr von
milchsauer vergorenen Produkten,
wie Brottrunk oder Sauerkrautsaft.

Und was hat das alles mit der
Schule zu tun? Schon der Volks-
mund sagt: „Ein voller Bauch stu-
diert nicht gern“. Und so muss laut
Schneider das Ziel bei den Kindern
sein, auf eine hochwertige Ernäh-
rung zu achten. „Das Trinken von
Wasser ist geradezu unverzichtbar.“

„Helfensteiner Landes“-Geschäftsführer Thomas Straub (rechts) stellte den Gästen die Pedelecs vor.  Foto: Jürgen Wahr

Um ein Mitglied aus der Gruppe durch das „Spinnennetz“ zu bugsieren, bedurfte
es genauer Absprachen – Teamwork eben.  Foto: Markus Sontheimer

Ab sofort können im „Helfen-
steiner Land“ Elektrofahrräder
ausgeliehen werden. 20 dieser
Pedelecs wurden an den Touris-
musverband übergeben.

JÜRGEN WAHR

Bad Überkingen. Das Alb-Elektrizi-
tätswerk hat am Donnerstagnach-
mittag im Bad Überkinger Kurpark
20 elektrobetriebene Hightech-
Fahrräder an den Tourismusver-
band „Helfensteiner Land“ überge-
ben. Fast alle Bürgermeister der
zwölf Mitgliedsgemeinden des Ver-
bandes sowie Gäste waren hierfür
mit ihren Fahrradhelmen gekom-
men, um einen Fahrversuch mit ei-
nem Pedelec zu starten – doch lei-
der fiel die Ausfahrt wegen Regens
aus. Dafür gab es für sie einen „tro-
ckenen“ Einführungskurs in das um-

weltfreundliche und kräftesparen-
den Fortbewegungsmittel.

Der AEW-Vorstandsvorsitzende
Hubert Rinklin hatte die Pedelecs
mitgebracht. Sie sollen gegen eine
tägliche Leihgebühr von 16 Euro so-
wohl den Gästen als auch der Bevöl-
kerung zur Verfügung gestellt wer-
den. Die Pedelecs (Pedal Electric Cy-
cles) nahm Bad Ditzenbachs Bürger-
meister Gerhard Ueding in seiner Ei-
genschaft als Vorsitzender des „Hel-
fensteiner Landes“ gerne entgegen.
Verteilt auf sogenannte Bikepoints
in den verschiedenen Gemeinden,
sind die in Albwerks-Blau lackierten
Leih-Pedelecs für jedermann auf
Voranmeldung abrufbar.

Wie Rinklin erklärte, werde die re-
generative Energie im AEW „von
Haus aus unterstützt“, so auch mit
diesem Sponsoring. Mit dem drei-
jährigen Pilotversuch solle den Gäs-
ten die schöne Landschaft erlebbar

gemacht werden. Während der Pro-
jektphase soll unter anderem zwei-
mal jährlich sowohl eine Abfrage
über die technische Bewertung die-
ses Strom-Flitzers als auch über die
Akzeptanz der Pedelecs gemacht
werden.

In den Wartungsbereich will sich
die Staufen Arbeits- und Beschäfti-
gungsförderung einbringen, infor-
mierte deren Geschäftsführerin Ka-
rin Woyta vom Waldeckhof Göppin-
gen. Damit möchte man insbeson-
dere Langzeitarbeitslosen eine wei-
tere Perspektive der Beschäftigung
eröffnen.

Der Geschäftsführer des „Helfen-
steiner Landes“, Thomas Straub, er-
klärte abschließend bei einem Gläs-
chen Sekt den Gästen eindrucksvoll
die Vorzüge dieses Zweirades, mit
dem die zahlreichen Steigungen in
der Region problemlos zu bewälti-
gen seien.

AUS DER SCHULE GEPLAUDERT

Drackenstein. In der jüngsten Sit-
zung des Drackensteiner Gemeinde-
rats informierte Bürgermeister
Klaus Dieter Apelt das Gremium da-
rüber, dass die im Herbst 2010 ge-
plante Maßnahme zur Neugestal-
tung des Bereichs zwischen dem
Dorfhaus und dem Kindergarten
nun in Angriff genommen werden
kann. Die Maßnahme wird aus Mit-
teln des „Entwicklungsprogramms
Ländlicher Raum“ gefördert. Vor
vier Wochen ging hierzu der Be-
scheid des zuständigen Ministeri-
ums im Rathaus Drackenstein ein.
Von den Gesamtaufwendungen mit
circa 50 000 Euro werden 16 120
Euro durch den Landeszuschuss ge-
deckt. Die notwendigen Haushalts-
mittel sind im Haushaltsplan 2011
eingestellt. Die notwendigen Aus-
schreibungen werden beschränkt
durchgeführt – es sollen Unterneh-
men aus der Gegend angeschrieben
werden, ein Angebot abzugeben.
■ Vodafone machte dem Schultes
in Drackenstein und somit auch
den Bürgern Hoffnung, dass Planun-
gen für eine Funkverbindung fürs

Internet bis August anstehen.
Hierzu wird es eine Infoveranstal-
tung zusammen mit der Gemeinde
Hohenstadt geben, sagte Apelt.
■ Bürgermeister Apelt gab be-
kannt, dass bezüglich des Zebra-
streifens in Unterdrackenstein die-
ser Tage eine Verkehrszählung
durchgeführt wird.
■ Ratsmitglied Franz Schulz erin-
nerte an die Energiesparlampen
der Straßenbeleuchtung – bis zur
nächsten Sitzung sollen Angebote
vorliegen, versprach der Schultes.
■ Die Kehrmaschine soll in den
nächsten Wochen durch die Ge-
meinde fahren – der Termin wird
rechtzeitig im Gemeindeblatt be-
kannt gegeben. Parallel soll die Orts-
putzete am 9. April um neun Uhr
morgens durchgeführt werden.
Hierzu sollen speziell die Vereine
nebst den Bürgern aufgefordert wer-
den, sich daran fleißig zu beteiligen,
hieß es in der Sitzung.
■ Einige Räte waren verärgert, dass
auf der Gemarkung der Gemeinde
viel Müll einer Fastfood-Kette zu fin-
den sei. mw

Böhmenkirch. Ein 60-jähriger Auto-
fahrer war am Donnerstag kurz vor
18 Uhr auf der Steinenkircher Steige
nach Böhmenkirch unterwegs.
Nach einer scharfen Rechtskurve
kam er aus Unachtsamkeit zu weit
auf die Gegenfahrbahn und streifte
dabei einen Golf. Der Schaden an
beiden Fahrzeugen wird auf 3600
Euro geschätzt.

Alb-Donau-Kreis. Das Frühjahr be-
ginnt und damit die Wandersaison
– auch die der Amphibien. Darauf
weist das Landratsamt Alb-Donau-
Kreis hin und bittet die Autofahrer
um Aufmerksamkeit. Vor allem an
den Straßenabschnitten, an denen
Kröten, Frösche und andere Amphi-
bien besonders häufig unterwegs
sind.

Im Verbreitungsgebiet der GEIS-
LINGER ZEITUNG sind dies im Alb-
Donau-Kreis die Landstraßen zwi-
schen Amstetten und Ettlenschieß,
zwischen den Amstetter Teilorten
Schalkstetten und Bräunisheim so-
wie die Kreisstraße zwischen Ur-
spring und Reutti.

Trotz der Krötenschutzzäune
und der Amphibien-Durchlässe soll-
ten die Autofahrer aufpassen, teilt
das Landratsamt mit. Außerdem
sind häufig ehrenamtliche Helfer
unterwegs, um die Tiere einzusam-
meln und im Eimer über die Straße
zu bringen.

Deggingen. Bei größeren Hochzeits-
gesellschaften stößt der Trausaal im
Degginger Bürgerzentrum an seine
Grenzen. Der Gemeinderat be-
schloss deshalb, den größeren Ver-
anstaltungssaal in die Vermietung
mit aufzunehmen. Mithilfe eines
Trennvorhangs können dort zwei
weitere und unterschiedlich große

Säle angeboten werden. Wer den
kleineren Saal mieten möchte, zahlt
75 Euro. Der größere Saal kostet
100 Euro. Hochzeiten im Trauzim-
mer kosten weiterhin 50 Euro. Die
Reinigungspauschale für den klei-
nen abgetrennten Saal beträgt
40 und für den größeren (mittleren)
Saal 50 Euro.  mün

Gruibingen. Eine Suzuki-Lenkerin
wollte gestern um 9.20 Uhr von der
Maierhoferstraße nach links in die
Gruibinger Hauptstraße abbiegen.
Dabei übersah sie einen von links
kommenden Golf, der in Richtung
Mühlhausen unterwegs war. Bei
dem Zusammenstoß entstand ein
Schaden von 4500 Euro. Die Golf-
Lenkerin wurde leicht verletzt

Die Ausfahrt fiel leider aus
AEW übergibt 20 Pedelecs an das „Helfensteiner Land“

Bad Überkingen. Ein BMW-Lenker
war gestern um 8.50 Uhr auf der
B 466 von Bad Überkingen nach
Hausen zu schnell unterwegs. Er
musste bei stockendem Verkehr so
stark abbremsen, dass er eine
Bremsspur von 35 Meter auf den
Asphalt radierte. Dabei kam er auf
die Gegenspur und prallte nach Ge-
genlenken in die Leitplanke.

Gemessen an der Jahresbilanz
der Kriminalpolizei leben die
Menschen hierzulande in einer
sicheren Region in einem der si-
chersten Bundesländer. Sorgen
bereitet Polizeichef Keller aber
der Anstieg der Gewalt.

HANS-ULI MAYER

Ulm / Alb-Donau-Kreis. Nimmt
man die nackten Zahlen, dann
muss man bei der Entwicklung der
Kriminalität in Ulm und im Alb-Do-
nau-Kreis einen Anstieg um 3,7 Pro-
zent auf 16 066 Straftaten feststel-
len – und mithin eine gegenläufige
Entwicklung zum ganzen Land, wo
ein leichter Rückgang registriert
wurde. Im Zehn-Jahres-Vergleich
liegt die Belastung aber unter dem
Durchschnittswert und vor allem
weit unter dem Höchststand des
Jahres 2005, als in der Region noch
17 405 angezeigte Fälle registriert
wurden.

Stellt man die Straftaten in eine
Relation zu 100 000 Einwohnern, er-
gibt sich die Häufigkeitszahl und so-
mit ein aussagefähiger Vergleich
mit anderen Städten. Hierbei liegen
Ulm und der Alb-Donau-Kreis mit
5150 zum einen deutlich unter dem
Landesschnitt (5324), die Stadt al-
lein aber mit 7944 weit hinter Frei-
burg mit einem Spitzenwert von
11 606, Stuttgart (9699), Mannheim
(9357), Karlsruhe (9014) und Heidel-

berg (8613). Der Alb-Donau-Kreis
ist mit einer Häufigkeitszahl von
3354 an drittletzter Stelle in Baden-
Württemberg – lediglich im Enz-
kreis und in Calw werden noch weni-
ger Straftaten verübt.

Trotz der positiven allgemeinen
Zahlen gibt es einige Deliktsarten,
die der Polizei Sorgen machen.
Ganz oben stehen hierbei die soge-
nannten Rohheitsdelikte, also Kör-
perverletzungen und Raub. Gegen-
über dem Vorjahr sind 236 Fälle
oder 13 Prozent mehr bearbeitet
worden. Insgesamt vermeldet die
Polizeidirektion Ulm 2038 Rohheits-
delikte. Dies ist umso auffälliger, als
allein die Körperverletzungen (ein-
fache und gefährliche) seit dem
Jahr 2001 kontinuierlich um insge-
samt 66 Prozent angestiegen sind
auf jetzt 1506 Fälle insgesamt.

Vor allem die leichten Körperver-
letzungen nehmen sprunghaft zu.
Für Ulms Polizeichef Karl-Heinz Kel-
ler ein Indiz dafür, dass bei Ausei-
nandersetzungen schneller zuge-
schlagen werde als früher. Tatsäch-
lich ist eine Häufung solcher Schlä-
gereien an den Wochenenden und
meist in den zweiten Nachthälften
festzustellen. Alkohol spielt dabei
praktisch immer eine Rolle, Opfer
und Täter seien gleichermaßen
eher in den jüngeren Altersgruppen
zu finden. „Mit zunehmendem Al-
ter nimmt die Wahrscheinlichkeit
ab, Opfer zu werden“, sagte Keller,
der damit gerade älteren Menschen
die Angst nehmen will.

Bei aller Dramatik in diesem Be-
reich bleibt festzuhalten, dass mehr
als ein Drittel aller registrierten
Straftaten Diebstähle sind. Auffal-
lend ist dabei die Zunahme von Ein-
brüchen in Büro- und Geschäfts-
räume und in Privatwohnungen.
Wie der stellvertretende Kripo-Lei-
ter Alexander Dürr erklärte, han-
dele es sich bei den Tätern oft um
durchreisende Gruppen, die oft ge-
nug aus dem osteuropäischen Aus-
land kämen und in den Städten ent-
lang der Autobahnen ihre Beute-
züge machten. „Diese Taten sind na-
türlich schwer aufzuklären“, sagte
Dürr, was im Übrigen auch für die
Internetkriminalität gelte, seit die
Provider im Unterschied zu früher
keine Verbindungsdaten mehr spei-
chern würden. Umso erfreulich sei,
dass die Aufklärungsquote der Poli-
zeidirektion Ulm mit 61,2 Prozent
wie all die Jahre zuvor 2010 wieder
über dem Landesdurchschnitt
(59,9 Prozent) liegt.

Erfreulich ist hingegen die Ent-
wicklung bei den Sexualdelikten,
die seit drei Jahren abnehmen. Ins-
besondere die Fälle des sexuellen
Missbrauchs von Kindern seien auf
einem Tiefststand. Allerdings ha-
ben die Vergewaltigungen und sexu-
elle Nötigungen um zwölf auf jetzt
35 zugenommen. Wie Keller sagt,
seien der Großteil dieser Straftaten
Beziehungstaten, Täter und Opfer
kennen sich also. Er kritisierte auch,
dass viele dieser Kontakte im Inter-
net geknüpft würden.

Den Gegenverkehr
gestreift

Die Kröten
wandern wieder

Mehr Platz für Hochzeiten
Zwei Säle für Trauungen im Degginger Bürgerzentrum

Golf-Fahrerin
leicht verletzt

BMW prallt in
die Leitplanke

Die Gewalt nimmt zu
Polizei stellt Kriminalstatistik für Ulm und Alb-Donau-Kreis vor
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